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3>lnmli« alkm» GmerWiftc».
Der intemailonale Geŵ kschastrkongietz in Amsterdam

hat zu bemerken«Merten Zusammenstößen zwischen den Ge-
werdschasten der Zrntralmächte und den anzlo-amertdanischen
Arbriterorgantsattonrn gejührt. Auch hier zeigte sich, daß
die internationalen Ideen und das Programm der Int« ,
nationale Hali machen müssen vor den rein wirtschaftlichen
Interesten der Arbeiter, die nirgendwo sich gleichen und immer
national gebunden find. Die größien Arbeiterorganisationen
der Welt, die deuischen Gewerkschaften, außerordentlich ge-
schickt durch Legten, einem der feinsten und vielleicht besähigsten
Kops der deuischen Arbeiterschaft, geführt, sollten von den
Amerikanern und Engländern von vorne herein auf die
Anklagebank gebracht werden. Also von Anklägern, die im
Sinne der deuischen Gewerkschastabewegurg durchaus nicht
stubrmein sind und überdies während des Krieges alle Mittel
bewilligt haben, um die Lebrnshaltung de» deutschen Arbeiters
auf da« Sklaoenmaß herabzudrücken. Der Führer dieser
Richter ist Herr Gomper«, «in gebürtiger Engländer, der
drüben in Amerika nachgewiesenermaßen der korrupten Tam«
many-Hall seine Dienste lieh und von den amerikanischen
Sozialisten stet» mit Beinamen wie Schurke und Berräter
der Arbeiterknteresten bedacht wird. Was die deutsche Arbeiter¬
schaft längst hat, ist in England und den Bereinigten Staaten,
erst recht tn Frankreich, noch sernltegende» Ziel des gewerk«
schallsicher, Kampfer. So hätte eigentlich die Führung der
deutschen Gewerkschaften in Amsterdam das unbestrittene
moralische Recht gehabt, den Engländern und Amerikanern
oorzuwersea, daß sie nicht das Mindestmaß erfüllen, das
Deutsche an die Tätigkeit der Gewerkschaften stellen. Ueber-
die» ist in Frankreich, sowohl wie in den Bereinigten Siaalen
und England die Zahl der nach deutschem Borbilde Organi¬
sierten verhältnismäßig gering. Ausschlaggebend mußte also
nicht die Zahl der Deiegkerlen, sondern die Zahl der hinter
ihnen stehenden Organisterten sein. Legten hat um dies»
demokrsitsch« Prinzip einen entschiedenen Kamps geführt.
Die Amerikaner, und vor allem der dunkle Ehrenmann
Gomper», antworteten mit Phrasen und Vorwürfen.

Aber der Konflikt hat noch andere Ursachen. Gomper»
und die Engländer vertraten vor allem di« Teilnahme an
der Konferenz in Washington, die als Gegengewicht gegen di«
weitgehend« Forderung Deutschlands und der deutschen
Gewerkschaftsführer aus ein internationales Ar beiterlecht im
Oktober zusammentreten soll und an der Vertreter der
Ententeregierungen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer teilneh-
men werden. Dt« Engländer und Amerikaner unter Gomper»
vertreten unbedingt lediglich amerikanische Interessen und
pfeifen aus die Solidarität der Gewerkschaften. Sie haben
sich entschieden geweigert, dem Kongreß in Washington di«
bekannten Gewerk!chaft«sord«rungrn zu Grunde zu legen,
wie sie aus der Berner und Amsterdamer Konferenz aus¬
gestellt wurden. Diese Forderungen können eben allen
Arbeitern tn allen Ländern zugute kommen und das liegt
nicht im Interest« der Amerikaner und Engländer, die ihre
Interessen aus Kosten der Arbeiter der anderen Nationen
sichern wollen, aus egoistischem Bestreben heraus, selbst
wenn da» die Arbeiter anderer Länder kn Sklaverei bringt.
Legten üble schneidende Kritik an Gomper, und sagte mit
Recht. die Washingtoner Konferenz würde sich mit Sachen
beschäftigen, die vielleicht vor 20 Jahren zur Beratung ge-
eignet gewesen wären. Das trifft den Kern. Das fort-
geschrittener« und wirtschaftlich modernere Prinzip wird
eben von den deuischen Sewrrkschasten verireten, während
die anderen Nationen hintenher hinken, was nicht nur
rühmlich, sondern auch vorteilhaft für Deutschland ist, wenn
es den deuischen Gewerkschaften wieder gelingt, di«deutsche
Arbeiterschaft um ihre verdienstvollen Führer zu scharen.

Württembergischer Landtag.
k» Stuttgart, 6. Aug. In der heutigen Sitzung des

Landrags wurden*ßie neu «ingrtrrienen Mitglieder Zieg-
ler (US) und Fette (S ) für legitimiert erklärt. Die
Deutsche demokratische Partei erklärte sich mit schriftlicher
Beantwortung der Anfrage Henne an den Ernährung»-
minister betr. Auslandimehl einverstanden. Das Hau«
beriet dann den Gesetzentwurf betr. Aenderung des
Polizeistrasrechts.  der eine gesetzliche Festlegung
der Befugnisse der Legierung, der Bevölkerung drohende
Gefahren durch polizeilichen Zwang oorzudeugen, verlangt.
Ein Ausschußantrag steht insofern eine Aenderung vor, als
allgemeine Anordnungen dem Landtag oorzulrgen sind.
Berichterstatter Roth (BV ) bemerkt, ein derartiger Ent-
wuif könne nur im sogen, . freien Volksstaat- eingemacht
werden, wo mau «inen . Landristirsoatrr' Hab«. Diese
Bezeichnung für den Staatspräsidenten Blos rügie Präsident

Keil als unzulässig. Slaairprästdenl Blos  erklärte sich
in humorvoller Weise»gerne bereit, den Abg. Roth in »äirr-
lichr Zucht zu nehmen. Der Entwurf fand Widerspruch
auf der äußersten Rechten und der äußersten Linden. B a-
zille (BP ) ist dagegen, weil die erforderlichen Maßnahmen
durch die bestehende Verfassung gegeben seien und die
Regierung durch den Entwurf nahezu diktatorisch« Gewalt
im Polizetrecht bekomme, was gegen die wichtigsten Grund-
sätze einer . freien- Verfassung verstoße. Sr beantragte,
der Regierung die Ermächtigung zu geben. Polizeiverard-
nungen zum Schutze gegen Gefährdungen der Person und
des Eigentums zu treffen. Die Unabhängigen Hornung
und Frau Zetkin  hielten den Entwurf als gegen die
revolutionäre Arbeiterschaft gerichtet und lehnten den Ent¬
wurf ab. Staatspräsident Blos  trat der Befürchtung
eine» etwaigen Mißbrauchs des Gesetzes durch die Regie¬
rung mit dem Hinweis entgegen, daß die Regierung dem
Landtag gegenüber für die Anwendung der Bestimmungen
verantwortlich sei. Matlutat (S ), Boch (Z) und
Fischer (D ) traten für die Regierungsvorlage mtt der
Ausjchußänarrung ein. Bei der Abstimmung wurde der
Antrag Bazille gegen die Bürgerpartet abgelehnt und das
Gesetz gegen Bürgerpartet und Unabhängige angenommen.
— Genehmigt wurde noch der Nachtragsetat betr. Lande »,
polizeiamt und Landjägerkorps,  wobei Graf
<Z) für die Angehörigen der örtlichen Polizei und de»
Landjägerkorps beim Ausbau de« Landespvlizeiamls ein-
trat. Nächste Sitzung! Donnerstag9 Uhr. T.-O. Land-
arwrnbrhörde. — 3. Beratung bei Gesetzentwürfen.
Der Verzicht auf de« Laudtagspräfid enter»geh alt.

p Stuttgart, 6. Aug. Zu Beginn der heuligen Sitzung
des Landtags kam Präsident Keil  aus den einmütigen
Beschluß des Finanzausschusseszu sprechen, der ihn um
Zurücknahme seine« Verzicht« aus den Prästdentengehalt
ersuchte. Nachdem dieser Beschluß die einmütige Billigung
des Hause» gesunden habe und dir Gründe weggefallen
seien, die ihn zu dem Verzicht veranlaßt hätten, da ferner
aus den Reihen der Parteien wiederholt ihm gegenüber
der Ansicht Au,druck gegeben worden sei. daß sein Ber-
halten wegen der Folgerungen für spätere Präsidenten un-
zulässig sei. erklärte PräsidentK ei l. daß er den Ver-
zicht hiermit zurücknehme.

TckgeSrretrtskeLtr«.
Die neue Berfsfsuug.

Berlin. Die Gründe, warum das Bersaflungsgesrtz
bisher vom Reichspräsidenten noch nicht unterzeichnet und
noch nicht oeröffenilicht worden ist. find die folgenden,
Da« Vrrsaffungsgesetz läßt dt« bisherigen Funktionen, de»
Slaakenamschusseikan den Reichsrat übergehen. Insolge
von Schwierigkeiten, die in den Etnzelstaaten liegen, läßt
sich ein neuer Retchsrat nicht sofort bilde». Der Staaten-
ausschuß hätte mit Inkrafttreten de» Verfassung,Gesetzes
das Recht verloren, seine bisherigen Funktionen auszu-
üben. Es würden also beispielrwetse das Gesetz über die
Betriebsräte, sowie einige Steuergrsetze und alle Entwürfe,
die der Nationalversammlung oorzelegt werden sollen, nicht
mehr durch den Staatenau«schuß erledigt werden können.
Man will, bevor das Beifassungsgesetz tn Kraft tritt, diese
Gesetzentwürfe durch den Siaatrnausschuß erledigen lasten.

Die Neichseiuko « r» euftener.
Die Reichieinkommensteuer wird eist im Herbst in

der Nationalversammlung eingebracht werden. Die Auf-
stellung der Entwürfe scheint erhebliche Schwierigkeiten zu
machen; denn um das Einkommen vollständig zu erfassen
und jede Möglichkeit für Steuerhinterziehungen abzuschnei-
den. soll das Einkommen an der Quelle ersaßt werden,
also die Gehälter beim Arbeitgeber, das Kapitalvermögen
bei den Banken und bri der Reichrschuldorrwaltungetc.
Für diese vorweg bezahlte Steuer erhält der Steuerpflichtige
einen Bon. den er dann bei den writerrn an seine Person
gerichteten Steueransprüchen in Zahlung geben kann. Die
Einkommensteuer soll da» Einkommen bi« an die Grenze
der äußersten Leifiungrfähigkrit belasten und nach dem
Grundsatz erhoben werden, daß alle Deuischen vollkommen
unabhängig von ihrem Wohnsitz gleiche Steuer bezahlen.
Um da» zu erreichen, will das Reich die Sleueroerwallung
in sein« Hand nehmen und durch Finanzämter zur Ver¬
anlagung und darüber stehende LandesfinanzSmter au»,
üben lasten. Diese Landesfinanzämter umfassen groß« Be-
zirke mtt ungefähr drei Millionen Einwohnern. Im Ganzen
sollen etwa 20 Landesfinanzämter errichtet werden. An
der Spitze steht ein Präsident, der drei Direktoren unter
sich hat, als Leiter je einer Abteilung für Zölle und Ber-

IMS.

brauchsabgaben, für direkte Steuern Umsatz- und Berkehrs-
fieuern und für Verwaltung de» Re!ch»vermögeri». Diese
hohen Steuerbeamten werden insbesondere wissenschaftlich
und technisch gebildete Juristen fein, über deren Auswahl
der Rrichrfinanzmlnistervor etwa drei Wochen mit den
Hochschullehrern der Staats, und Bolkswissrnschast ringe-
hend« Verhandlungen geführt hat.

Die Verstaatlichung - eA größte» deutfcheu
GiseuerzbergeS.

Um dle wenigen Eisenschätze, die nach der Abtretung
des lothringischen Erzbesttzes noch im deutschen Boden vor¬
handen sind, unserer Industrie zu sichern und gleichzeitig aus
die Preisbildung de« Auslandes regulierend einzuwirken,
beabsichtigt die Regierung, den Eisenerzbergbauund di«
Eisenindustrie in dem Hannoverschen Gebiet« Peine-Salz-
gitter zu sozialisieren und da» dort vorhandene größere
Werk, die Ilseberghütte, zu enteignen. Das Eisenoorkommen
von Peine Salzgitter wird auf insgesamt 300 Millionen
Tonnen geschätzt. Andere Schätzungen gehen well darüber
hinaus. Da, ist da« größte Eisrnerzgebiet in Deutschland
und bis auf ganz winzige Teile im Besitz der Aktienge¬
sellschaft Ilseberghütte. Naturgemäß hat die Ilseberghütte
bisher das Eisenerz nur sehr sparsam abgedaut. um mög-
sichst viele Jahre damit zu reichen. Die Enteignung der
Ilseberghütte scheint indessen das einfachste Mittel zu sein,
um dieser Eisen in Reich«de sitz zu bringen und unserer
Industrie eine reichlichere Bersorzung zu sichern, wenn nicht
mehr die Interessen einer Aktiengesellschaftdahinter stehen.
Ueber eine Vorlage, die das Enteignungsrecht ausspricht.
und drm Aeichsschatzministerden nötigen Betrag für die
Entschädigung der Aktiengesellschaft zur Verfügung stellt,
ist tn diesen Tagen vsm Staatenausschuß verhandelt worden,
sie hat die Zustimmung ziemlich aller deutsch«n Staaten-
Vertreter gefunden. Me wir hören, widersetzt sich nur noch
einer, das ist Sachsen. Insolgedeffen hat der Staaten aus-
schuß keine Entscheidung getroffen. Sie wird wohl nW
mehr lange auf sich warten lasten, und die Vorlage wird
dann an die Nationalversammlung weiiergehen.

Die Kvhleufrage.
Berlin. 6. Aug. Unter dem Vorfitz des Retchsmini-

sterpräftdenten Bauer fand heut« Vormittag zwischen Ver-
tielttn der beteiligte» Netchs- u»d Staat,Ministerien, sowie
einer Anzahl Vertreter der Verbände der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer eine Besprechung über die Möglichkeit der
Erhöhung der deuischen Stetnkohlenproduktionstatt. Bon
sämtlichen Rednern wurde aus den Ernst der Lage hinge-
wiesen. Starken Eindruck machten insbesondere di« Aus¬
führungen des preußischen Eisenbahnminister», der betonte,
daß schon jetzt durch den großen Rückgang der Produktion
ein« Kohleukrtse hrnsche, dl« sich zunehmend verschärft habe,
und drohe, da» Verkehrswesen wie auch die Industrie
lahmzulegen. Dle Eisenbahn habe im Durchschnitt nur
noch Vorräte für acht bi« vierzehn Tage. E» müsse ernst-
lich mit der Notwendigkeit gerechnet werden, den Personen-
verkehr wiederum stark einzuschränken. Wenn schon jetzt
die innere Kohlenoerjorgung Deutschland» durch die lausende
Produktion unzulänglich ist, so kommt künftig als erschweren-
der Faklor die durch den Friedensvertrag bedingte Abgabe
von Kohlen an die Ententeländer hinzu. Wenn auch vo»
Seilen der Alliierten zugegeben worden ist, daß die im
Friedeneoertrag festgesetzte Lieserung von 40 Millionen Ton¬
nen jährlich für Deutschland eine physische Unmöglichkeit
ist. so wird sie wahrscheinlich doch aus der Lieserung ganz
erheblich großer Mengen Kohlen bestehen. Deutschland Ist
aber verpflichtet und gewillt, diese im Friedensoertrag be¬
gründeten Kohlensorderungkn zu erfüllen, soweit dies über-
Haupt tn menschlichem Vermögen steh». Eine Einfuhrmög¬
lichkeit von Kohlen nach Deutschland besteht nicht, well
auch die Ententeländrr im hohen Maße von einer Kohlen-
not betroffen find. Auch ist nicht ersichtlich, wie eine solche
Einfuhr bezahlt werden könnte. Der kommende Winter
wird daher Deutschland auf jeden Fall tn Hinsicht aus
Einfuhrartikel die einschneidendsten Einschränkungen aufer¬
legen. Er » ird eine Kohlennot von größter Härte mit
manchrn unvermeidlichen Leiden und Entbehrungen für die
Bevölkerung bringen. Man war in der Besprechung all-
gemein der Anficht, daß deshalb unter allen Umständen u.
um jeden Preis alles getan werden muß, die deutsche Koh.
lenproduktion zu Neigern. Au» dem Kreise der Anwesen¬
den wurde eine Reihe von Anregungen ln dieser Hinsicht
gegeben. Zur eingehenden Prüfung aller Vorschläge wurde
eine Kommission au» Arbeitgebern und Arbeitnehmern der
Kohlenindustrie eingesetzt, die unter dem Vorsitz der Reich,-
arbeitsministers schon Donnerstag früh ihre Arbeit ausge¬
nommen hat.



Berlin. 7. Aug. ZurKohlensrage läßt sich die. Bosstsche
Zeitung" aus Dortmund berichten, daß augenblicktich nicht
einmal der lausende Bedarf Vorhände» sei Kein Betrieb
oersügr übe» Kohienvorräle; die größere» seien bereit, zur
Holzfeuerung übergegangen, um dir Arbeit ausrecht zu er-
Hallen. Der Ausgleich für A»»fülle, di« durch die Verkür¬
zung der Arbeitszeit und durch den Rückgang der Leistun¬
gen verursacht worden seien, erfordere für da, Ruhrgebtri
weitere 150000 Arbeiter, deren Einstellung jetzt unmöglich sei.

Von der rheinische» „Republik".
Während von3 en 1rumakreis - n der Rheinland«

weiter für die rheinische Republik u«d sofortig« Boikrab-
pimmung agitiert wird, lehnten der deutsche Eisenbahner-
verband und die rheinische Bolkspartei in einer Versamm¬
lung in Koblenz die rheinische Republik ab. Sie 'orderten
dagegen weitgehende provinzielle Selbstverwaltung.

Der Friede » i« feauzöfischeu Spiegel.
Versailles, 5. April. Der Friedensausschuß der sranzöfi-

scheu Kammer nahm den Seneralbericht des Abgeordneten
Varthou mit 30 gegen die 2 Stimmen der Abgeordneten
Franklin-Bouillon und Arin an. Es haben also 28 Mit-
gliedrr an der Abstimmung nicht teilgenommen. Der Br-
rtcht btginnl mit einer historischen Darstellung der diplo¬
matischen Ereignisse vom Mord von Srrajewo, macht für
den Krieg Kaiser WUdelm  verantwortlich und be¬
schäftigt sich alsdann auch'mit der Art der deutschen Kriegs-
sührung und wirst dem deutschen Generalstah  vor,
den Krieg spstematisch in barbarisch «! Weise  geführt
zu haben durch Erschießung von Zivilpersonen, TS'ung von
Geiseln. Deportation von Zivilpersonen. Plünderungen, Ab-
transport von Frauen und jungen Mädchen, Beschießung
von Spitälern und Lazaretten und durch den Gebrauch von
giftigen Gasen, und schießiich auch durch den Unterseeboots-
krteg. Au« diesen Gründen müßten die Schuldigen gemäß
de« Artikeln 227 und 231 des Friedensverlrages bestraft
w«rd«n. Waa dem Friedensvertrage vor allem oorzuwrrsen
s«t, sei. daß er da, Werk Bismarck,  nicht zerstört,
tm Gegenteil die deutsche Einheit sei vertieft und durch den
Vertrag formell anerkannt worden. Der Völkerbund sei
aus keinen Fall ein Aequisalrnt dafür, daß man Deutsch,
land nicht in allen seinen Bestandteilen zerlegt habe. Ukber-
gehenb zu den territorialen Fragen stellte Varthou fest, daß
der Vertrag aus diesem Gebiete ein Merk de« Recht, und
d«r Gerechtigkeit sei. So schaffe der Vertrag einen Geist
der Beruhigung und es gäbe jetzt kein« Irredynta mehr.
Zu« Schluß sagt varthou. Der Vertrag von Versailles
lasse, was sein« Grundlage betreffe, eine gewisse Einheit
»«rmtssin und in der Form ein« gewisse Marheit. Was
ihn auszeichne sei, daß den Nationen da, Rrcht über sich
selbst zu versüzen, gegeben«erde, daß er den preußischen
Militarismus vernichte, den Völkerbund gründe und den
niedergedrückten Völker» di« Unabhängigkeit wiedergeb«.
Lejst müff« seine Ausführung überwacht werden. E« müsse
Deutschland unmöglich gemacht werden, wieder Schaden
anzurichten. Allem voran gehe die Sicherheit Frankreichs
und aus den Ruinen des preußischen Militarismus strebe
der Völkerbund mit der ganzen Fräst de« Rechtes empor.
Was Frankreich betreffe, habe des Vertrag einer schmerz¬
liche» Ungerechtigkeit ein Ziel gesetzt und das Land werde
jetzt wieder hergestelli unter der Voraussetzung, daß di«
Alliierte» wachs»« und solidarisch blieben und der Vertrag
sich« Frücht« trag«. _

Attentat arrf Llerueneea» ?
Berlin. 7. Aug Urber«in angeblich«« Attentat aus

EUmeversu wird dem . Berlin«! Lokalanzrtgrr" aus Gens
g«« «ld«l. daß unweit de« Wohnhauses Lfimerrceauv zwei
berufslos« bewaffnet« Burschen verhaftet wurden. Ei»«
davor» ist Infanteriedeserleur und orrkehrtr mit Anarchisten.

Die Dok«« e«te des Vatikans.
D« Vatikan beabsichtigt, feine Dokumente über die

Vorgänge im Jahr« 1917 in Form «in« Denkschrift zu
veröffentlichen. Ewige rechtsstehende Blätter wollen wissen,
es würde durch zum Ausdruck gebracht werde», daß der
Nuntius die Verzögerung der deutschen Antwort keines¬
wegs als Zurücksetzung empsavd und daß das Staats-
setretariai die ««gllsche Depesche vom August 1917 keines¬
wegs als FriedenssÜhler aussaßie.

Straße »kS« pfe in Teert».
Turin, 6. Aua. In den Straßen von Turin finden

fett gesteru' irüh heftige Kämpf« patt. Ls gab Tote und
zahlreiche Verwundete. Ein Schutzmann lötete«in Kind.
Die Menge verfolgte dt» Karabinirri und warf Steine aus
die Posten. Sämtliche Posten sogen sich zurück und
schossen auf die Menge. Die sozialistische Partei prokla¬
mierte gestern einen 24stündigen Generalstreik Auch gm
Dienstag abeud haben heftige Kämofe fiattgefunven. Die
Ruhe ist noch nicht wieder hergestelli.

U»a«r ».
Berlin, 7. Aug. Au» Budapest wird der . Basfischen

Zeitung" gemeldet, der Mnistenat sei gester» Nachmittag
zusammengettckeuund habe den Rücktritt de, Gesamt-
Kabinetts beschloss»».

Wie da» . Berliner Tageblatt" sich melden läßt, ist
di« amerikanische Regierung beim rumänisch«» Armeeoker-
Kommando wegen der Zurückziehung der den Usgarn ans-
erlegten Waffenstillstandsbebiugungen echgetreien und Hai
mit der Sistierung aller Zufuhren„ach Rumänien gedroht.
In der Kommission der vier Sensrale, di« dt« Scheut« zur
Durchführung des Waffenptüstands und zu Verhandlung«
mit den Rumänen nach Budapest schickte, würden die
Amerikaner eiu« jührende Rolle spielen, da di« Oeffauag

! des Donauweg«» oon größter Wichtigkeit für die Lösung
des Ernährungsproblem, für Europa sei und die Ameri-
kaner ln der Ernäh'migvfraz« die führende Macht darstelltrn.
Dieser wirtschaftliche Gesichtspunkt werde auch bet der
Lösung der politischen Fragen oon großer Bedeutung sein.

In der . Deutschen Allzemrinen Zeitung" ist zu lesen.
An eine Wiederausrichiung der ungarischen Monarchie ist in
keinem Falle zu denken, seit die Rumäne» Budapest be¬
setzt haben. Die in der Schweiz lebenden Emigranten, die
unter Kaiser Karl Ministsrstellen begleiteten, bemühten sich
seft Monate«, «che Rückkehr Karls aus den ungarische»
Thron httbeizusühre». Di« letzte» Vorgänge in Ungar»
haben alle betreffenden Pläne zum Scheitern gebracht.

Englisches Unterhaus.
London, 7. August. In Erwiderung auf eine An¬

frage sagt« Bonar Law. di« Alliierten hätten den Beschluß
betreffend den Pry-rß gegen de>früheren deutschen Kaiser
in London nicht geändert doch könne kein Verfahren etn-
gelettel werd««, bevor der FriedensoeHag raiiWett sei. —
Shorit gab bekannt, daß keine weiteren Polizisten sich
dem Streik in Liverpool angrschlossrn hätten. Di« Lage
in dieser.Stadt sei ganz unverändert. Gewisse Leuie oer-
suchten eine allgemeine Arbritsstillegung in Liverpool zu
Stand« zu bringen und die Siadi verbrecherischen Elemente»
preiszugebe». Bisher sei indes dies mißlungen und die
Regierung habe den lokalen Behörden jede Unterstützung
zuieil werden lassen, um die Ordnungo»stecht zu « hatten
und die Bürger zu schützen. Es seien erfolglose Versuche
gemacht worden, dir Docks in Brand zu stecke».

De» erste Dampfer »ach Amerika.
Dir . Vosfische Zeitung" meldet au»Hamburg: 7. Aua.

Gestern Abend ist der erste Dampfer von Deuschland direki
nach Amerika in See gegangen. Es ist Per amerikanische
Irachidampser Grrrnsan von der Ksrline, der mit Stück¬
gütern den Hamburger Hasen nach Newymk oerigffen Hst.
Damit ist der oiredt« Schiffsverkehr zwischrn Hamburg u.
Amerika wieder eröffnet.

Hamburg. 7. Aug. Der am 30. Juli von New York
abgezsngene Daurpser. Alfred Nobel" der Sans Steamship
Lchle bringt 2746 SS« r Briefpost au» Amerika mit. Di«
Ankunft ia Hamburg ist Mitte August zu erwarten.

Rumänien gege» Urrgasu.
Per rumänische General Madarech» Hai Ungarn

Waffenstillstandsbedchgungrn gestellt, die aus ein« völlige
Vernichtung Ungarns yinauslausen Gegen das Versprechen,
aps die VH«tzU»« gSnr Ungarn, zy verzichten, spv Ungar»
alle« aus seinem Grillet bestnsllchr Kriegsmaterial abüxfern.
Sem Heer dars 50 000 Mann nicht übersteigen, sämtliche
ungarisch« Fabriken, die Äusr rstungsgegenstände und Mn-
niiion herstellien, stad dem rumänischen Oberkommando zu
übergeben. Ungarn hat außerdem die sür rin? Armee oon
300000 Mann notwendige Ausrüstung zu liefern. Ferner
find abzugeben 50°/o allen beweglichen Eifinbahnmaterialsund Inventars, 200 Touren- und 400 Lastautomoblle,
30 °/o aller landwirtschaftlichen Maschinen, 20000 Waggons
Getreide, 10000 Waggons Mais, je 5000 Waggons Gerste
und Hajer. Alle eroberst» Wasserfahrzeuge find zurück-
zugelun sowie 50°/o seiner eigenen Wasserfahrzeuge. Im
Falle der Ablehnung der gestellten dedinzungen wird das
rumänische Oberkommando. ohne Rücksicht aus die Ver¬
hältnisse zum vorhandenen Bestand ungarische Handels-
mittel und alle Tiere wegprhMv, die Rumänien notwendig
hat. um wenigsten» zum Teil den Abg»ng zu ersetzen, den
Rumänien oon Seiten eines Feindes erlitten hat, der wäh¬
rend der ganzen Zeit der Besetzung und anläßlich de»
Friedensschlusses oon Bukarest alle menschlichen Gefühle
außer Acht gklaffen Hai."

Aus diesen Forderungen, deren Erfüllung Ungar» zu¬
grunde richten muß, spricht di« Raubgier der Rumänen in
unoerhüllstr Schamlosigkeit.

Der fchw«»ke«pe VvlschemiSmuS.
Zu dem Umschwung in Budapest meldet der Sonder¬

berichterstatter der Vosslschen Zeitung in Stockholmu. a..
dich Vela Kun sich seit Mitte Juni wiederholt mit einer
Bitte um militärischen Beistand an die MvskaUer Regierung
gewandt habe, unter Darlegung der ungarischen Verhältnisse.
Daraufhin sei aber vvn Moskau ein« klare Absage
erfolgt mtt der Begründung. Pie russische Räteregierung sei
vvn um an nicht mehr gewillt, sich in fremd « staa 1-
ist che Angeiegenheiien  zu mischen. Man scheint
ia Budapest dies« Absage und ihr« Begründung mit Recht
dahin gedeutet zu haben, daß man in Moskau an «ine
bolschewisttscheWeltrevoiuiion nicht mehr
glaubte.  Jedenfalls dürfte der Abbau der kommunisti-
scheu Weltordnung. de« mau in Moskau gegenwärtig vor-
zuberettes scheint, di« yauptursachr des längsten bolsche¬
wistischen Umschwunges gewesen sein.

Rener Regierungswechsel i« Ungar ».
Budapest. 7. Aug. Gestern abend um7Uhr erschiene»

im Mbttsterprästdium General Schnetzer. der Polizeiober.
Inspektor Wolkenbrrg, der früher« Sekretär des National-
rat» Dr. Fritz und der Sektivnsches im ungarischen
Kriegsmiuisterium. Franz ScNery. und forderten die eben
zur Beratung anwefendeu Minister aus. «bzudanken, mit
der Begründung, daß die Regierung nicht dt« Gesamtheit
dee Nation vertrete. Nach einer Kurzen Beratung be-
schloß die Negierung zu demissioniere». Die Lntenie-
misfion übertrug di« oberst« Gewalt Erzherzog
Joseph , der den Sekiionschesi« Kriegsministerium Siesan
Friedrich zum Ministerpräsidenten ernannt«. Mtt der Lei¬
tung de» Ministerium» d« Neußeru wurde General Tan-

czos, mit der Leitung dr» Kriegemiaisteriums General
Schnetzer betraut. In der Stadt herrscht Ruhr. Die Mis.
starren der Ententemächte hielten abends eine gemeinsame
Beratung ab, zu welcher auch Erzherzog Jos pH und Mi¬
nisterpräsident Friedrich zug-zogen waren. Die Beratung
galt schwebenden Fragen, wobei volles Einverständnis er-
zielt wurde. Der P ästdeni der FriedenskommWon, Lie-
menceau, und die ausländischen Regierungen wurden von
demE gebni, der Beratungen sofort verständigt.

Kleine Rachrichte«.
Berlin, 6. Aug. IPrioattelegr.) Wie die , B. Z. am

Mittag" au« Karlsruhe meldet, tft der frühere kaiserlich«
Siatthalter in Elsaß Lothringen Dr. Dallwitz nach kurzer
schwerer Krankheit im Alter von 64 Jahren gestorben.

Berlin, 6. Aug. Wie wir oon unterrichteter Seile
erfahren, beruht die Nachricht, daß Gensraiseldmarschall v.
Hindenburg in der Deutsch Nationalen Boikrpariei eine
führende Rolle übernehmen wird, auf einem Irrtum.

Berlin, 6. Aua. Wie verlautet, hat dis preußische
Regierung dem Minister sür Bolkswohlsahi eine Rate
von 50 Millionen Mark sür dar Wohnungrdsuwesen und
zur Wiederbelebung der Bautätigkeit überwiesen.

Konstanz, 6 Aug. Gestern nschmtiag ffid 750
deutsche Internierte, 850 Offiziere und 500 Mann au« der
Schweiz hier eingekoffrn.

Amsterdam, 6. Aug. . Aügrnnen Handeirblad" teilt
mit. daß die Aushebung der niederländischen Ausfuhr-
oerbot« für Robwolle Rohbaumwolle und Hanf drooistrht.

Vermischtes.
— Die Kohleuaot . Im Eisenbahndirektionabezilk

Elberfeld hat dte Eisenbahn die Kohlenoorräte aus der
Strecke beschlagnahmt, um ih rn Bettfib aufrecht zu erhalten.

— Bo » - er ReichSgetreibestelle. DerzLeiter der
Reichsgeiretdrflkllr Herr von Sräoenlck ist zurückgetretra.

— Getreideschmn- gei »achK»rla »d. Die Libaurr
Zeüung meldet, daß so» Deutschland au« «in lebhafter Ge-
treideschmuggrl nach Kurland stattfinde, wo die Grtreidr-
preise außerordentlich hoch sind

— Erzberger a»f dem Scheiterhaufe «. Ein
eigenartige» Femgericht hat im Dorfe I -ichhausrn bet
Schliersee stattgesunden Aus drm Kellner-Berg wurde ein
fünf Meter hoher.Holzstoß in Brand gefitzt, aus dem sich
Erzbergers Bld  mit der Aufschrift befand: . Urteill
Der Angrklagte Matthias Srzberger  wird « rgen
Hochverrate«  in 4 Fällen ia Lontumselam zum
Feuertod«  veruririlt.

— Brrfaw « l«»- sverbot im besetzte« Gebiet.
Aus Brsehl de, Marschall Fach ist durch Verfügung de,
obersten Rates de» Saargebietes jede politische Versamm¬
lung verboten worden.

— Ara»zsstfche Heldentat «». Rheinheffin. 7. Aug.
Hier versuchte» Mannschaften de» französischen Tarrkge-
schwader» das Soldaiendenkmst auf drm Marktplatz herurr-
ierzustürze». Die Jugend des Dorfes bekränzte di« Figur
mtt Lorbeeren und sang pakrioiisch« Lieder. Die hierüber
empörte französische Behörde »ahm daraus Verhaftungen
vor. die jedoch zu« Teil wieder aufgehoben wurde«

— Ei » wütender Karufselbefitzer. Kaffri. 7.
Aug. Zu wüsten Ausschreitungen kam e« tn dem Höhen¬
kurort Tiesenori. Ein Kamsseibesttzrr schoß auf di«Menge,
die sei» Karusse! besetzen wollte. Durch die Schüsse wurde«
zwei Personen sofort gelötet, mehrere ander« ichwrr»»letzt.

— Ai»dere»tfe«d«»s i» dir Schweiz. Rach
sech«wöchentlichem Aufenthalt in Adrlbode« im Beraer
Oberland reißen am 24. Juli die von der Nationalflistung
in di« Schweiz entsandten Krirgerwaisen aus Groß Berlin
wieder in di«Heimat zurück. Den Kindern, di«ausnahms¬
los sofort tn der wunderschönen Alpenla dschaft heimisch
geworden waren, fiel der Abschied ersichtlich schwer Md ß«
wären wohl gern alle »och länger dageblieben, wenn sie
nicht dem zweiten Transport, der inzwischen aus West¬
deutschland« Adelbode» eiugetroffen ist. hätten Platz
mache« müssen. S» war erfreulich, wie der Aufenthalt
den allgemeinen Gesundheitszustand der äußerst erhol««-»-
bedürftigen Waise» gehoben hatte. Da« äußilte sich auch
in der Lebrsdtgkeit und Frische, mit der sie den deutschen
Gesandte« der mtt seiner Gattin und Tochter sowie andere»
Herren der vesaudschast zu« Abschied aus der» Bahnhof
i» Bern erschienen war. zujubeltev. Mil Genugtuung
konnte sestgefielli werde», daß die hochherzige Schweizer
Gastfreundschaft ihren Zweck voll Md ganz erreicht hat.
So harmonisch wie der ganze Ferienaufenthaltt» der
Schweiz dank der umsichtigen Leitung verlief, gestaltet« sich
auch di« Rückreise. Der Kinderironspori tras am 26. Just
in Berlin «in. wo die Krtegerwaisen. die sich immer«och
nicht in Gedanken oon dem Schweizer Aufenthalt lo»reißen
konnten, wohlbehaltenv«r ihren Angehörige« in Empfang
genommen wurden. —

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 8. August ISIS.

* vor » Rathaus . Heute abend 5 V, Ukr stabet
eine vffttttllche Sitzung de« Gemeioderals mit sslgend«,
Tagesordnung statt,

1. Bau- Md Wohnungssachen;
2. Errichtung«ine» Bezirks-Mieteretnigungsamt«;
3. Gesuche und Mitteilungen.
* Meisterbilder -Audacht in der Stadtkirche . E»

ist da» erst« Mal, daß ln Nagold «ine Meist«rbild«r-An-
dacht stattfindei. Da der Veranstalter, Herr Richard
Jordan- Ria  a von dem vor zwei Jahren im Seminae
veranstalteten Meiflerbilder-Konzert noch in bester Erinne¬
rung ist. steht man seinera» Sonntag in unserer Stadt-



Kirche geplanten religiösen Mristerbtlder-Borsühruttg mit
Inteieffx entgegen. Aus den im Schaufenster derZaise  i'-
schen  Buchhandlung aurgehängirn Gutach<e.-i von eoaug.
Getstlichen und Urteilen der Kagrvpresss ist zu ersehen,
welch rrhedndrn Eindruck die Msifterdüder-Andachten
überall ausg-üdt haben. Der Bowrikaus Lex Karten bei
G. W. Zaiser  hat berrtk» begonnen, es ist ra sam. sich
rechtzeiitz rrii Katen  zu verletzen, da Iorüan's Brran.
staftungen st-t« aurverkausi sind. Für die am Samstag
»oiausgrhen-e Kinderseier  sind Karlen nur am Ein¬
gang zur Kirche zu HZoen, Ein ausslihrlichee Programm
liegt unserer heutigen Stadtauslazr bet.

* Geise « V« . Geb »rtSt »g konnte am letzten
Dienstag Hm Proftsior a D. Ernst Heget«  in Trnnstait
begeh«». U der 3 Jahrzehnte hindurch schcnkte er se n-
«alle Kraft und sein reiches Können mit g-oßkr Treue uns
Hingebung, aber auch mit den schönsten Erfolgen der must-
italischen'Heranbildung eines tüchtigen Leh'-rgkschikcht» .
darunter auch lanqe Jahre am Lehtericvrinar Nagold. Aus
dieser Zeit stehtH-rc ProsifforH grir hier noch in brstir
Erinnerung. Zu drn Bleien, dir ihm unwandelbare Dank
bartttit bewahren. grtzb'1 ivsdkjarchere auch der h -stge Lik-
derkrsnz dessen Ditigen! Her Hrzele gewesen rst. Er ist
für das Musidlrbkn in Nagois wsgweheiid geworden, und
der Liide.'kranz, dex in -hm nicht nur den Pi izenieu, son¬
dern auch den voldrtümlichen Komponisten schäle, exnanite
chn zu seinem Eh eidirigentsn. Viel' werden sichu. a.
noch des schönen Volksliedes, 3ch steh' am Weg und
warte. . .' erinnern, dar Herr Professors Zi. dem Liede-
Kranz gewiouut bat Die KirchenchSe des Landes er¬
bt ckerr in ihm mit Recht -irren irrer §»ifttgen Bäler und
Förderer, und an feinem Ehrentage hpden sich ihm gewiß
die Herzen sieter Hunderter zvgesvandt. dix ihm ihr gedie-
aener Können aus dem<8 biete der F .gu Musica verdau
Ken. Wir aber, dir wir Herrn ProfessorH gele immer
»och in Dankbarkeit verehren. wünschen ihm von ganzem
Herzen noch ein- lang« Reihe segensvoller Iehre.

* Seine Höchstpreise für Torf . Dir Einführung
von Höchstpreisen für Tors wird nicht erfolgen. Dir
Württ . Landesbrennholzstslle  steht auf dem
Standpunk!. dotz yöch preis« sich- zweckmäßig seien, da
diese erfahrneg-'gemäß doch nicht eingehalttn würden und
der Tors dann hintenherum gehandelt und bezogen würde.
Außerdem würden sich Schwierigkeiten bei der Preissest-
setzung deehaid ergeben, weil auch QuaiMspreise festge¬
setzt werden müßlen, da bekanntlich unter dem Tors deziig
lich der Hrtzdraft ein sehr großerU^e-schied bestehe. Qrait-
tßispretse würden ab» wieder zur Unzufriedenheit bet de«
Produzenten führen. Ferner sei such aus drn a is No.d-
deutschland rtngesührien Tors, für den schon infolge der
U aneporlkostrn hoheP :eis« bezahlt werden müßte«. Rück
sicht zu nehmen. Es sei ernstlich zu eiwägen, ob der ver¬
werflichen Preistreiberei der Händler nicht durch Bildung
von sog. Torfabsatztzenoflenkchastknzu steuein sei. dfe dfe
Ausgabe hätten, den Torf direkt an dir Be b-aucher zu
liefern und die Qualitätspreisc in den einzelnen Gemeind«-;
selbst feflzusrtzkn, umsomehr als ooraursichilich die Preise
für Breimmaiersattenaig«sichte der zweifellos noch lange
herrschenden KohlkMoi nicht so dyid zurückgehrn.

* Die Grut flächcuerhebuug IS iS Bei du iw
lausenden Jahr ocrzenommenen Ernttflächrnerhkbunqin
Württemberg wurde nach den MHeilMgen des Württ.
Statistiichen Landesami« eine gesamte bewirtschaftete Fläche
vou f Lös 000 da ernchutt, gegen dar Porsahr 487ö da
weniger0,3S °/o weniger. Auf die Hauptdodenbenüt
zungsarten verLerrt sich die gesmute brrvkts«haftete Fläche
wie folgt: Waldungen 216032 da, (-j- 2784 da). im Er-
trag stehende Weinberge 9234 da (—88 da), Hausgärten
oder sonstige, Gsrteiiland. WschtteLftch Gärtnereien 8905 da
(-s- 638 da), landwirWasttiche Fläche i. e S . (Arckrr.
Wirsen. Weiden) l 121 704 tia (— 8204 da). Bei der
londroirtschsMch benützten Flächeu»d det den Weinberge«
ergibt sich eine Abnahme.  Krim Waidkand und bet de«
Hauagäittrr eine Zunahme. Die frühere« Ernteflächen-
rrtzchmmeuhaben eine sortĝ rtzte Zrncchm«der landwirtschastl.
benützten Fläche ergebt«. Umso arffMienker ist der Rück¬
gang, -u y« auf et« geringere Zpoe/täffigdeit der
heustgen Erittefläch ruerhebung zurück-esührt werde« kann.
Die wichtigste Kuttmarl, da» bestellte Ackers - vd.
wäre um nicht weniger als 22 893d» ---3.5°/o zurück-
Schiangeu. In der Hauptsache belMt der Rückgang da,

>>̂ .» . . .

Getreide  um 25 839 ds. 6 7°/o). Boa den einzelnen
Teireidrfrüchien sind an dem Rückgang beteiligt: Dinkel,
Winterroggen, Sommerroggen, Sommergerste, Haber, Ge¬
menge. wogegen Winter- und Sommerweizen, sowie
Wintergerste eine Zunahme zeigen. Weiterhin betrifft der
Rückgang die Hackfrüchte, und zwar ausschließlich die
Kartoffkln( um 4635 Irr —6 9°/g), in einem nur geringeren
Trade die Futterpflanzen(Abnahme 1254 kr — 1°/o). Die
übrig,n Fruchtsrien zeigen eine Zunahme, nämlich di«
Hiilsrnftüchts, die Orl-, Gespinst- und Handelspflanzen,
sowie das Gemüse. _

Berueck, 7. Aug. Ueber dir Aushebung der Patro¬
nate äußerte sich gelegentlich der Einführung de, wahr¬
scheinlich letzten Patronalagejstlichen Frechen Konrad von
Güttlingen, indem er heroorhob. daß der Strömung der
Zeit gemäß die Patronate aufgth»bpr, werden fallen, nicht
weil sie sich at» unnütz und schädlich erwiesen hätten, so»,
drrn weit sie Vorrechte seien, worunter man ln unserer
k-snkhast erregten Zeit etwas rechtswidrig Angemaßtes oer-
stehe. Demgegenübers i sestzuftellen, oaß die Bernecker
Kirche um das Jahr 1460 von einem Konrad von Gült-
Ungen gestiftet worden sei und daß die Gemeinde ohne eine
solche Stiftung wohl ebensowenig im Besitze einer Kirche
wäre, wie anders Gemeinden gleicher Größe, di« keinen
El fter gesunden hätten. Im übrigen habe die Patronats-
Herrschaft dar Patrons! niemals als Vorrecht, sondern als
Uns ernste und heilige Pflicht aufgesaßt. sie habe darum
b»i Aushebung des Patronais nicht die Empfindung, als
od sie eine» Rechte« beraubt würde, sondern als ob ihr eine
Last abze-ommrn würde, die sie stets nach brftem Wissen
und Gewissen zum Rutzeu der Gemeinde getrage" habe.

A»Z de« SdriOkM Wtik?tte« desß.
Frrndeustakt , 7. Aug Por seiner Rückkehr nach

Weimar, die eestrrn abrnd ersoigie. kam Reichswehrminister
Noske, lt. . Grenzer" auf erneu Tag nach Freudenstadt.
wo er schon einmal im August 19l7 einige Tage zur Er¬
holung geweilt hatte. 3m Kurhaus Wolbeck(defleu einem
Besitzer, Haupimann Bäßler, den Norde als M. d. R. im
Felde oerschiederstich in oordrrstrr Lmfeg>sprachen Helte,
galt rach Heu Worten de, Reichswehrminister» vor allem
die Fahrt nach Freudenstadt) hatte sth um ihn eine Ge¬
sellschaft vereinigt, die seinen humorvoll gewürzten Schil¬
derungen intekksianl er Episoden äue den Tagen der Revo¬
lution und der neuestenZ:tt lauschte. . Wir werden e»
auch weiter schaffen' . Diese zuorrsichilichen Worte bildete»
d n Aurklaog der Darlegung der gegenwärtigen Lage.
Zweifellos werden dir kommenden Wochen und Monate
mit den schweren Aohlensorgen und den mit der Ueber-
stedlung der RatioraioersammlunZ nach Berlin zu erwarten¬
den neuen Unruhen wieder kritische Momente bringen, oder
täglich zeig« sich mehr, dsß das deutsche Volk wieder Ver¬
ständnis dafür habe, jede Regierung ein«Trapp« habe«
muß, auf die sie sich verlassen kann, well sie sonst di«
Ruhr im Innern de« La dra nicht festigen und nicht er¬
halten Kaan. Nur dadurch komme das deutsch/ Volk
au» dem furchtbaren Chaos, in da; es der Krieg gebracht
habe, heraus, um sein Reich von neuem aufbauen zu
können. Bon Süddruischland kehre er mit guten Ein¬
drücken pack Weimar zurück.

r Etzmrgry Ein f anröstjchuO fizier weifte gestern
i« einem Auto hier und im Brzi-.k der ftn Auftrag einer
Kommission die noch im Lande sich aushalstodev jran-
Mischen GifaygEu jeftMelleu Hai.

r Lndwig- burg , 7. Aug. Aw letzten Montag hat
Reichrwrhrmintster Nork« dar 3. Bataillon de- Schutzen-
regiment« 25. die 1 Eskadron des Reichswehrkavallerie-
Regiments 13 und die 2. Abteilung drs Feldartillerie-
Regiment« 13 besichtigt. D» Minister richtete an dir im
Hos der KöniginO!sa Kaserne ausgestellten Truppen eine
Ansprache, an die sich etn Vorbeimarsch vor dem Minister
Uvschloß

' » ri -fkafte«.
Berfchiebeur Giusender . Anfragen  an di«

Geschäftsstelle oder dir Schriftlettung des Gesellschafter»
werden nur branlwortet. weny Rückporto  brgrlrgt
iß. — Anzeigen, insbisondere größere, für die nächstsoigende
Nummer müflen bi» nachmittag, 8 Uhr im Besitze der
Geschäftsstelle sein. — Bei Anzeigen, in denen es heißt«
.Angebot« unter Nr. fino «« di« Geschäftsstelle zu

Brenn -Holz.
Kauf« jede« Qmnlu« Srenntzoiz buche», eiche« und

i «uue». Scheiter. Prügel und Rckler frei oerladeu nächsterS aüou gegen Kaffe.
A rgebore an

,8« Hans Vaumann, Ravensburg.
Gutgehende

Wirtschaft,
m>öch,ms,vM » ß

zu kaufen gesucht.
Offerirn unter L. 702 an die Geschäftsstelled. Vl.

2.35 MM Mteli-Hch
hat z« verkaufe « . 667

Wer? koqtd!- Äelch!!flstt»Üe de» Blatte«.

HWM
Kauft jedes Quantum
kraoktsstt- u. ßiärmelgäev-kstM mit vsm-ldMed

Sulzbach a. b. Murr. 8̂5

Fahrpläne«WMS.V.Zaiser.
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richten' , kann eine Auskunft nicht erteilt« »de»,Interessenten
müssen oirlm'hr schttfillche Argebotr etnreichen und die
Antwort der Anzeigenden abwarlen. dem von der Ge¬
schäftsstelle aus alle einlauseadea Briese weitrrgegeben« erden.

Handel - - «nd Marktberichte.
Rottweil , 2. August. Dem heutigen Schweine-

mrrkt wurden 310 Mllchschwetn« zugesühri. Der Handel
war sehr lebhaft, io daß die ganze Zufuhr verkauft wurde.
Brzoktt 200 bi« 340 pro Paar.

Nürnberger Hopfeumarkt. (Orginalberlcht.) Der letztwüchtge
Umsatz in 1Sl8er Hopsen beites sich 100 Ballen bessere und prima
Ware zu festen Preisen: fränkischer Landhopfen bis SiO Ŝ. EIsS>er
und Württemberger bis 530 Hallertauer mit und ohne Siegel,
ersterer bis zu 525 letzterer in Prima Ware bis 550 Zuge,
fahren wurden iOO Ballen. Reges Geschäft entwickelte sich in älteren
Hopsen, indem von einem auswärtigen Käufer aus dem Elsaß meist
zu Anfang der Berichtswoche zusammen ungefähr 1S»0 Ztr. 1917 er
in Ballen aus dem Markt genommen wurden. Die Preise bewegten
sich zwischen 300 und 235 -4!. Zn kleinerem Umsange fanden auch
an den übrigen Tagen Abschlüsse in Ballen und Ballots der Jahr-
gänge 1914—1917 statt, wobei gutsarbige Hopsen bevorzugt blieben.
Schlußsttmmung: fest — Aus dem Spalter Land wird gemeldet, daß
die meisten Hopsenanlagen infolge guter Düngung sich kräftig ent¬
wickeln konnten, im Gewächse wie ein Wald in voller Bllltenpracht
stehen und. wenn die Witterung weiter günstig verbleibt einen gute»
Ertrag versprechen. Auch in der Hrrsbrucker-Laufer Gegend hat dir
Hopsenpflanze trotz der kalten Nächte gute Fortschritte tm Wachstu« »
gemacht und die Frühhopfen haben bereits Blütenansatz. Allgemein
sicht man aber jetzt Spuren der Rotspinne: ob und wieweit der
Pflanze hieraus Schaden zustößt, läßt sich noch nicht sagen. Im
Aischgrund stehen die Frühhopfenpflanzungen in Blüte. Der Blüten-
ansatz ist etwas dünn. Die Ernte dürste etwas später saüen als in
normalen Jahren.

LetzteR«chrichte».
Köln. 8 Aug. Im kauft düser Woche find aus dem

Uebergangrbichnhof Deutz etwa 800 Kriegsgefangene in
englischen Lizarettzügen au, engl. Gefangenenlager« in
Nordsraakrstch etngettoffkn.

N ŵPik.  8 Aua. Rach amerikanischen Meldungen
ist eine japanische Erklärung erfolgt, daß Japan nicht de-
adflchiige, die territoriale SonoerSnstä! Schaniung« anzu-
tapen. Die japanischenT-uppru würden sobald als
möglich zurückgezoaeo.

We'ma-, 8. Aug. Dir Reich,regierung beabsichtigt,dem Deutschen Theater in Weimar als Denkmal der
Nationalversammlung etne Stiftung von jährlich 100000
aus Reich-misteln auszufttzen.

Rotterdam. 8. Aug. Gestern find 198 deutsche Zivil-
p rsonen aus England in Rotterdam eingerroffen.

Wien. 8. Aug. Nach zuverlälftqey Meldungen sollen
Pläne bestanden haben, wonach der Präsident der National¬
versammlung, Seitz . und der Staat- Kanzler Renner
ermordet weiden sollten.

Moskau, 8. Aug. Die russische Soojetregierung de¬
mentiert dir Meldung, dag sie den U.drrgang zum demo¬
kratischen System oordrreite.

Berlin, 8 Aug. Ser frühere Reichskanzler Michaeli»
nimmt nochmals in einer neuen Erklärung Stellung zu
dem angeblichen englischen Frtedenssühler.

Wttmar, 8. Ävg. Vcm Entwurf eiyer Re ich» ad-
gabenordnung  jß vom Si »otenau»schuß zugestimmtworden.

Amsterdam, 8 Aug. Nach einer Reutermrldung au»
Montreal  sind 35000 Aibriier in drn kanadischen
Eisenbahnwerkstä.ten aufgesorderi worden, biszim 24. Aug.
über den Streik abzustimmen.—. — . — _.. — „ .

Kür dt»S»Ml«ttmr«- eraMwvrtltch Lrmw WU- elm Wolter, «o-ÄiDrucka. Verla, der«. US, Zatsttscht» «Wiruwmtt««ÜSaft«) « ä»«l»

Amtlicher.
HL«ra « t AcrgoLP. 706

Marktgenehmigungsgesuch.
Die Gtad4G« »«i»pe Ml <«« ßtetg  sucht um dt«

Erlauboi» zur Abhaltung oo« je 4 Pferdemärkteu t»
Berptuduee« mit d« r JechvwSrkte« für die Jahre
1B1D» 1020 »»d 1SL1 uvd zwar a« Dienstag «or
dem Palmsonntag, am vonaeratag nach »em Pßagfljest.
am 2 Dienstag im September und am Dienstag vor oem1. Adventssonntag nach.

Einwendungen gegen das Gesuch find innerhalb 14
Tagen h!«r anzutzringen

Deo 6. August 1919. Oberami: Münz.

Uatrrjettirrge «.
Verkaufe

cili 14 Wô ci aiicv 660

3«« Eiüülllche»
empfiehtt,

M kW« !
somit

i « Rolle»
und in Hefter Qualität

k.«.Lille«.iMlt.
« «M MS. HM »« .

Milchfuhrman«.



ooo

Mitgliederversammlung
s »dei »Ä8 8/r Ukr , „81«rn «n".

Tagesordnung:
1. Nerrbrstellrmg de, Arbetterrat».
2. Borirag üb» Soziaitsmua der Gesinnung.
3. Bericht über drn Palletag.
4. Ber)chied«n«s.

Mitgliedsbuch wirb ingen. Hnsige und ourwärlige
Freunde der Partri sind herzl. eingeladen.
697 Z>er Worfitzerrde.

Am

Mitas dm II . »»d Simstig dm 12. d. M.
verdate iw j 637

vormittags voi 8 Uhr ad
vor der Htrfchbranerei t« Grömbach Station Allen-
steig rochftrhrnde Grgeiftände und zwar

r MlMlierniaWkie . 2 Etivaior samt Becherwerk.
4 Trasspsrtichnekken. i Auszug. i Kabelwende,
i Sützwasserkühler samt Schlangen, i Kubizjer-
apnaral. 7 eiserne Reservoire. 1 Darre . 5 Pumpen.
1 Entkeimer. 1 Podest für Braupsauue i ud Maisch¬
bottich. ca. 170 kleinere TranspsrWer.
ea. ISO Vierkisten, verschied. Eisschwim-
mer. ea. 18 Satzlagerkötke. eine größere

Anzahl Schnapsflaschen. 2 Mr-
schittteu. 2 Pflüge. 3 Handwagen,
eine Partie Bauholz «ns Bretter,

ea. svZtr . alles Eisen, eine größere Anzahl Röhren.
1 Billard, i Partie Wagnerholz, eine größere An¬
zahl Haushaiillllgsarljde! sowie sonst noch eine
größere Anzahl nicht ausgesiihrter Gegenftönde.

Karl Waizel von Ahldorf OA Horb.

00000000000000000090

o GeschSsts - EWsehlmg . o
Wir zeigknh'erdnrch inrbeioidered n HerrenO

Bouw« ksm->stern HLfl. an. daß wir unsere O

ZWszWklri Z
in vollem Um'a ge wieder in Bririeb genommen̂haben. 710

o Wir holtn uns zu:

S Atsemg im smililhe»Zitgkl-tims
O besten» empfohlen. O

H Luugep L Lo . Z
Z Nufringsn . Zoooooooooooooooooooo
^Isvierstimmei'

der Firma C « . Pfeiffer , Stuttgart , komm! in
nächster Zrit hiehrr. Aufträge sllr her und Umgegend
nimmt en'oeaen die Geicbäsigstrll« d. Bi. urt»r 8 . 686

Alteufte,g.
Einen beständig,n

Ti - Wer
oder Knecht sür Hau» und
LandwillschaU sucht 709
Dieterlez Stern.

; «rdr» erschir»:
Entwurf

eines Gesetzes
über das

r»» » r ! »

45 Hkfg.
0 . Aktiver

Buchhandlung, A «G«kd.

T« MSlkitthMl
mi>SteWrecherZ
sef. - rfncht«ach Akkeafetd.
Chr .Käser .Baugtschäst.
Pforzheim , Westlich«147»

Llntarvr«
Zimmer-

Mädchen
kesuch »,

älteres, feldstäntige«. aus
I. Sept., 15 Sept. oder 1.
Oktober in gute Srell«. Lohn
60 monatlich. Auch sür
ältere alleinstehende Frau
passend. 695
t^rau I) i' . ILioüler,
Pforzheim , Häiven 48.

Gündringen

<-> ^oH ^ ertseinladung . Z
O Wir beehren uns hiemit, Verwandte. Freunde0O und Bekannte zu unserer am 698O

Sonntag den 10 . August ISIS
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum
Rößle" in Gündringen freundlichst einzuladen.

kmelia Geiger
Tochter des

Peter Lchmidn
WaHrrarbeiter

Sohn d. I . G.Schneider
senior in Gündringen.

Joh. Georg Geiger¬
in Hofen OA. Cannstatt.

Kirchgang 10 Uhr.

o
ooo
oooo

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung«y»
o entgegenzunehmen. o
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Achtung Landwirte!
Spat Zeit, Seid md MW , lasst Mschim « !

Empfehle als solche

lmdwirtWsll. Maschinen aller Art.
Kreissägen,

Haus - u . gewerbl Maschinen
707 Fabrikat Lauz , JrnS «fw

kritr Nasg, «mimiikei-. Ilsgolü.

SeschW - Wekgille

md " ,s 7 ..
Hierdurch beehre ich mich, meiner geehrten Kund¬

schaft anzuzeigen, daß ich mein unter der Firma
Schwarzwülder Terrazzo - und Eementwaren-

Industrie , G . Schneider Attensteig
betriebenes Geschäft heute an Herrn Otto Klopfer,
Bauwerkmeister, abgetreten habe, welcher es in unver¬
änderter Weise unter der Firma

SchwarrnMer Terrazzi-and
Lemmaren-Industrie Meusteig
fortführen wird.

Ich fühle mich veranlaßt, für da? mir bewiesene
Vertrauen meinen Dank auszusprechen und bitte, der
Firma auch unter dem neuen Inhaber das Wohl¬
wollen zu erhalten.

Die Schlackensteinfabrikation führe ich in unver¬
änderter Weise weiter.

Altensteig . 1. Aug. 1919. 705
Hochachtungsvoll

Mold — Eimg.Kirche.
Sonntag IS . August , abeudS 8 Uhr

Meisterbilder-Andacht
DaS Lebe « Jesu : Schriftverlesung. Orgel¬
spiel und Choralgesang mit 40 farbigen Licht¬

bildern nach berühmten Meistern.
Beraostaltel ocn HlicHcrrd Jordan am Hliga.

Sperrsitzl M .. ossrner Platz 50 Pf-.
Porverkarrf bei G . W . Ziffer . Buchhandlung.

Samstag 9. August ! AjNtzer - Ikjkk
Ldknd» 8 Uhr j (Mristerbilder Andacht)

664 Kisker 30 Pf- fSrwachltar 50 Pf- )
— Karten unr am Eingang zur Kirche. —

8

8

8

8

mit nur prim» Istk88ing-
rvsrlisn unck sehr sLköneu

Nüstern
Orölls 29X20 v. ist. 30 rrn
OröSk 47X34 v. ist. 49 an

emptieklt mit reeller
Osrantie in grosser

kr . Köntder,
7°. llstrmooder.

î ^ o <)c>oo »oo !oc>oc >ooc >« c>oc >oc >oo !oc >cr

Dr . mecHI ^ LuIek
8peri»Isrr:t kür

?rsusnkr »nkksl1sn, Oeburtsbiite u. klöntgendebsnälunT
Telepkon 3936 8t »ttx »rt Zcklösstr. 14

VON lttzr 1^618« / liitick.
8prevlls1ilitcken: vormittklAS von 11-12«o<I iv 1

»Lvliinittsxs vor, 3-4Hdr, itvsxenoiniiien 8Li»st»x oLeliiii»

Stotterer!
Endlich ist durch geutale Erfindung mittels

Elektromedizin

wirkliche Heilung
des unerträglichen Leidens

du ch Seldstbehondluug Be-uststörûg selbst tu
den schwiertysien Fällen möglich. 690

Aursiihüiche Prosprkte ärztl. Gutachten kostenlos durch

G . Schneider . Oswald Haller , Schwenningena.N.

Altensteig. 1. Aug. 1919.
Unter Bezugnahme auf obensteherrde Annonce des

Herrn G. Schneider bitte ich, das Vertrauen, das
diesem bisher geschenkt wurde, auch auf mich-über¬
tragen zu wollen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Ge¬
schäft in solidester Weise weiterzuführen und nur beste
Ware bei angemessenen Preisen zum Verkauf zu bringen.

Hochachtungsvoll

Otto Klöpfer , Bauwerkmstr.

Henleinstr . L.
Mdists Xlelionx ^4  jstagvld.

ILelil
r» 8un »t»» - »» Xlrok- nl»«»»»

in UssksvN
«»»» eoeo

süc yaustzall jü: sofort o>er
später gesuch«. 647

Fra « M Kolb,
Pforzheim,

ßki rt-nm-o 4

L -- i o>y gut erhalle!e

Steig - und
Bockleiter
oeikusi  711

Wer? sagt die Geschäfts-
r»-U- « >„««»«.

Den
Winierwetzen-

ISS OeI<lLr» iv» > I« .

36000
Usuptzev . bar «bne Xbruz

isooo
soomoo

7lt1^ ^ 12 K41L.,
LUL ML. , pE uaä lürre

40 ?rx. mebr, ru beriebeu äurck
^ . äie t-oNerieeiiiriskme

Elisrksntk«tr«r,8t«tt,« t,
Neri>3,reLder IllllLIZ

er« s«k« >»le» Vstrnk » !«!«».

Ibi«Ii«r»r,iklitlieli«>1iick»«» »>>»«r.I lilil»»7/l4,„vi«ti«krl«tixr,xr.8«*/,»II,r

t«i>,eIt.kii«IkSbr»nrLi!«i»«mI»e»«Ut«)«t.!»t«r«,,«,t«»I
i.,i>r«rdi,tl.11«>»r>i^

t»rit». ««t»ri«II keelritiül«ttt«»t«s Sbclie,-«»,!,»«»»<>
- , - - - . . I - k,,k » Si>,NcIie«

rv r«rlsiix«». 22

von 16 «r o»'p>iLtet oder
oeikavft am Montog , den
11. Auoust. Zusammen Kunst
um9 Uhr bei der Schiffbrücke.

Chr . Raaf.
Wir foche»

für zahlreiche Käufer Aisten,-
>«d Laud- Luser, Wo-«-
». HeschSfts-ävser, Kotek»
»vd Wirtschafte«, - Ster.
Aavrikttl «sw. 572

Gnmdsliiiks«ffkrlr,°Verl«i
Frasksurt». « . Schillerbof.

Nagold.
Tin wenig qr'irazeres

Sommer-

Kostüm
hat zu oerta .«n 69l

I . Wölber,
Hrrren- u Lamrusch.' !der.
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